
www.spd-petershagen-weser.de  ·  www.wietersheim-weser.de  ·  www.frille.nrw  

Zeitung für Frille und Wietersheim

Bericht Seite 2

1. 7. 2025 Nr. 197      Jahrg. 49

Kommunalwahl 14. September 2025
Seite 3

Einteilung der Wahlbezirke Wietersheim, Frille und Quetzen
Seite 4

Jahresempfang der SPD Petershagen
Seite 8

Ehemaligen-Treffen des Musikzuges Wietersheim-Leteln
Seite 6

Neue Ortsheimatpflegerin in Wietersheim
Seite 9

Letzte Friller Wies’n
Seite 9



2 ORTSGESPRÄCH

Impressum
Verantwortlich im Sinne des Presse-
rechts:
H. Marowsky

Redaktionsmitglieder:
F. Lange, B. Marowsky,  R. Nahrwold,
S. Huxoll, H. J. Schneider, K. Schäkel,
R. Schäkel, N. u. O. Aschenbruck
Herausgeber:
SPD-Ortsverein Petershagen/Weser
Ortsabteilung Wietersheim-Frille
Auf dem Sande 49 
32469 Petershagen
Telefon 0170 - 3545004

Mail: bernhard.marowsky@t-online.de

Volksbank in Ostwestfalen
IBAN: DE 45 4786 0125 0313 2199 02

Druck: Eigendruck

Vor 50 Jahren gab es den Zusammen-
schluss zwischen den Sportvereinen SuS
Wietersheim und dem Sportverein TuS
Germania Frille. Da die damaligen Ver-
eine fast nur für den Fußball da waren,
wollte man eine starke Senioren-Mann-
schaft aufstellen und möglichst bald

eine Klasse höher spielen, was auch drei
Jahre später gelang. Mit dem ersten Sieg
der gemeinsamen Fußballmannschaft
gewann man den Stadtpokal. Doch im
Vorfeld der Vereinigung gab es ausgie-
bige Verhandlungen und auch Ableh-
nungen gegen den Zusammenschluss.

K O M M E N TA R  
Wenn wir in dieser Ausgabe über die Ruhezeit-Verordnung der Stadt Petershagen
berichten, hat das einen Grund. Wir wurden mehrfach von einigen Lesern gebeten
einmal in unserer Zeitung auf die Ruhezeiten hinzuweisen (siehe Seite 11). Weil
in ihrer Nachbarschaft zum Beispiel in der Mittagszeit Rasen gemäht wird. Nun,
man könnte ja mit ruhestörenden Nachbarn reden um die Ordnungswidrigkeit
einzustellen. Doch manch einer hat Angst, der Nachbar würde das falsch verste-
hen und schon ist der Nachbarschaftsstreit im Gange und zieht sich manchmal
über Jahre hin. Darum kommen wir den Wunsch unserer Leser gerne nach und
weisen auf die Ruhezeiten-Verordnung der Stadt Petershagen hin. Was ich nicht
verstehe, dass man nur mit Geräten mit Verbrennungsmotoren kein Krach ma-
chen darf. Ein Akku-Laubbläser macht auch krach. Vielleicht denkt die Petershä-
ger Politik darüber einmal nach. 
Ich wünsche allen Lesern in Zukunft eine ruhige Mittagszeit und viel Spaß beim
Lesen des Ortsgesprächs.
Herbert Marowsky

Der Ortsbürgermeister Wietersheim
Friedrich Lange
ist für Sie erreichbar

Mobil 0171 5831452
per mail: friedrich-lange@gmx.net

Der Ortsbürgermeister Frille 

Achim Schneider
ist für Sie erreichbar

Festnetz 05702 850041 
Mobil 0151 5512 4749 

per mail: achim.schneider@frille.nrw

Zur Titelseite
Einige Bürger aus Frille und Wieters-
heim meinten, das ginge garnicht, weil
eine alte Rivalität zwischen den Dörfern
bestehe. Die Vereinsmitglieder und Spie-
ler haben den Skeptikern einiges Besse-
ren belehrt. Man arbeitete von Anfang an
gut zusammen, nachdem eine neue Sat-
zung erstellt hatte und alle Problem-
punkte geklärt waren. Wobei das
scheinbar größte Problem bei den Ver-
handlungen die Namensfindung für den
neuen Verein sein sollte. DieWietershei-
mer wollte gerne Wietersheim-Frille und
die Friller hätten den Namen Frille-Wie-
tersheim gern gehabt. Man einigte sich
darauf den ältesten Verein als ersten im
Namen zu verwenden und das war ganz
klar Germania Frille. Zwei Jahre nach
der Vereinigung stieg der SV Frille-Wie-
tersheim in die 1. Kreisliga auf. Das Bild
auf der Titelseite unserer Zeitung zeigt,
wie der Künstler Jo Klaffki die Vereins-
vereinigung und den Aufstieg sah. Das
Original war ein Geschenk des damali-
gen Ortsvorstehers aus Wietersheim
zum Aufstieg. 

Über den Verlauf der Jubiläumsfeierlich-
keiten berichten wir in der nächsten
Ausgabe, da für diese Ausgabe am 12.
Juni Redaktionsschluss war.
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SPD Petershagen nominiert Friedrich
Lange als Kandidaten für den Stadtrat
Die SPD Petershagen schickt für die
Kommunalwahl am 14. September 2025
im Wahlkreis  9 Wietersheim/Frille II
den engagierten Kandidaten Friedrich
Lange in die Wahl zum nächsten Stadt-
rat. Der 69-jährige Dipl.-Ingenieur i. R.,
geboren am 27. Juni 1956 in Quetzen,
lebt mit seiner Familie in Wietersheim
und ist tief in der Region verwurzelt.

Friedrich Lange, verheiratet und Vater
von zwei Kindern, bringt eine beein-
druckende politische Erfahrung mit.
Seit 2009 ist er stellvertretender Bürger-
meister und Ratsmitglied in Petershagen

und engagiert sich in zahlreichen Aus-
schüssen,  darunter   der  Haupt-
und  Finanzausschuss, der Feuer-
schutzausschuss und der Rech-

nungsprüfungsausschuss.

Seine politischen Schwerpunkte liegen
in der Stärkung der lebenswerten Dörfer,
einem  guten  Bildungswesen für Kinder,
der Sicherung des Wirtschaftsstandorts
und einem ausgeglichenen städtischen
Haushalt. „Das Leben in den Ortsteilen
unserer ländlich geprägten Stadt Peters-
hagen bedeutet für mich Lebensqualität
in liebenswerter Umwelt auf der Höhe
der Zeit“, betont Lange. Er möchte de-
mografische Änderungen aktiv angehen
und sich als Ortsbürgermeister und
Ratsmitglied diesen Anforderungen ver-
pflichtet fühlen.

Konkret setzt sich Friedrich Lange für
die Förderung sozialer, kultureller und
sportlicher Aktivitäten für Jung und Alt,
die Verbesserung der Wirtschaftsbedin-
gungen für lokale Betriebe, eine Bil-
dungsoffensive für Kindergärten und
Schulen sowie den Schutz der natürli-
chen Lebensgrundlagen ein.

Neben seiner politischen Tätigkeit ist
Friedrich Lange in zahlreichen Vereinen
aktiv, darunter die Freiwillige Feuerwehr
LöschgruppeWietersheim, die Ingenieur-
kammer NRW und der DRK Ortsverein
Petershagen/Lahde, dessen 1. Vorsitzen-
der er seit 2020 ist. Seine Hobbys sind
Baukultur und-geschichte, Le- sen, Inli-
ner laufen und der FC Schalke 04.

Friedrich Lange ist seit 2009 politisch
aktiv und war bereits 2014 Bürgermei-
sterkandidat in Petershagen. Er war von
2014 bis 2020 Vorsitzender des SPD-
Ortsvereins Petershagen/Weser, danach
bis zum heutigen Tag Fraktionsvorsit-
zender der SPD im Stadtrat und enga-
giert sich in der Kulturgemeinschaft
Wietersheim, welche sich jetzt „Die
Wietser e.V.“ nennen. Außerdem ist er
seit 2020 Ortsbürgermeister in Wieters-
heim und arbeitet mit dem Ortsbürger-
meister aus Frille Achim Schneider eng
zusammen.

Das sind seine wichtigsten Wahlthemen:

� Starke Familien: Ausbau der Kinder-
betreuung und Unterstützung für Fami-
lien in allen Lebenslagen.
� Zukunftssichere Arbeitsplätze: Förde-
rung lokaler Unternehmen und Schaf-
fung neuer Perspektiven.
� Nachhaltige Entwicklung: Schutz un-
serer Natur und Investitionen in erneu-
erbare Energien.
� Bürgernahe Politik: Die Anliegen der
Bürger und Bürgerinnen sind meine
Priorität. Gemeinsam gestalten wir Pe-
tershagen!
Mit Ihrer Stimme möchte sich Friedrich
Lange dafür einsetzen, dass Petershagen
ein lebenswerter Ort für alle bleibt.
Lasst uns gemeinsam anpacken!

Ihre Stimme für Friedrich Lange –
Ihre Stimme für Petershagen.

Kommunalwahl 

14. September 2025
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Wahlprogramm der SPD 2025
(Kurzfassung)

Die SPD Petershagen hat ihren Wahlpro-
grammentwurf für 2025 vorgestellt, der
auf den Werten Freiheit, Gerechtigkeit,
Solidarität sowie Klima- und Umwelt-
schutz basiert. Das Programm zielt dar-
auf ab, die Lebensqualität in den 29
Ortschaften Petershagens zu erhalten
und zu stärken.

Ein zentraler Punkt ist die Förderung
der Dorfentwicklung, inklusive „Kleiner
Dorferneuerung“ und Schaffung von
Baumöglichkeiten. Schulen, Kindergär-
ten und Sporthallen sollen bestmöglich
gefördert sowie Sportstätten, Friedhöfe
und Straßen instand gehalten werden.
Das kulturelle Leben in den Dörfern
wird gestärkt und ehrenamtlich Tätige
sollen organisatorische und finanzielle
Unterstützung erhalten. Die Partei setzt
sich zudem für ortsnahe medizinische
Versorgung ein, unter anderem durch
die Einrichtung eines kommunalen Me-
dizinischen Versorgungszentrums.

Im Bereich Wirtschaft plant die SPD ein
modernes Standortmarketing, um Start-
ups und Unternehmen anzuziehen, die
den ländlichen Raum suchen. Die Wirt-
schaftsförderung soll ausgebaut und die
Digitalisierung durch Glasfaserausbau
vorangetrieben werden. Eine Koopera-
tion mit Minden für ein interkommuna-
les Gewerbegebiet wird angestrebt.
Tourismus und Freizeitangebote, insbe-
sondere der Weserradweg, sollen durch
ein professionelles Fremdenverkehrs-
büro gestärkt werden.

Für Bildungseinrichtungen wird der
Ausbau von Ganztagsangeboten und
eine moderne, digitale Ausstattung ge-
fordert. Im Klimaschutz sollen Energie-
sparprogramme für städtische
Einrichtungen eingeführt und erneuer-

MMaatttt hh iiaass   WWoollff ff
Zimmerei · Trockenbau
Decken- und Wandverkleidungen

32423 Minden                                                 Werkstatt:
An der Schnedicke 2                                      Potsdamer Straße 4
S (0571) 313 26  ·  Fax (0571) 313 99          S (0571) 313 85

bare Energien stärker gefördert werden,
einschließlich der Ausweisung von
Windenergie-Konzentrationszonen. Die
SPD lehnt eine übermäßige Ausdehnung
von Siedlungsflächen in die freie Land-
schaft ab und setzt auf die Schließung
von Baulücken.

Die Infrastruktur soll durch den Ausbau
und die Instandhaltung von Straßen
und Radwegen verbessert werden, mit
Fokus auf Rad- und ÖPNV-Verbindun-
gen. Die Feuerwehr und Rettungswache
sollen weiterhin optimal ausgestattet
werden. Finanzpolitisch fordert die SPD
eine strukturelle Entlastung der Kom-
munen durch Bund und Land und setzt
auf eine soziale Komponente bei Gebüh-
ren und Beiträgen sowie eine maßvolle
Investitionsoffensive.

Einteilung der Wahlbezirke
Bei der Kommunalwahl 2025 muss es
laut den Berechnungen der Verwaltung
dabei bleiben, dass die Ortschaft Frille
in 2 Wahlbezirke geteilt bleibt.

Aus den Wahlbezirken heraus werden
die Ratskandidaten gewählt, für Bezirk
009 Wietersheim/Frille II kandidiert für
die SPD Friedrich Lange., für den Bezirk
008 Quetzen/Frille I kandidiert für die
SPD Stefan Wilken, geb. Schlappa.

Anschließend werden die Stimmen für
jede Ortschaft separat ausgezählt und
die stärkste Partei hat dann das Vor-
schlagrecht für den Ortsbürgermeister.
Für Frille kandidiert Achim Schneider
(Parteilos) und für
Wietersheim  Fried-
rich Lange (SPD).

Zum Wahlbezirk
009 (QR-Code
zeigt die Karte) ge-
hören in Wieters-

heim und Frille folgende Straßenzüge:

Ortschaft Wietersheim und Teil der Ort-
schaft Frille II mit folgenden Straßen:

Wietersheim: Am Osterbach, Am
Schloß, Am Sportplatz, Amselweg, An
der Schule, Auf dem Sande, Auf der
Heide, Bachstraße, Birkenweg, Blumen-
weg, Drosselweg, Ellerbruch, Finken-
weg, Friller Kirchweg, Heidestraße, Im
Schaffeld, Kiebitzweg, Kleiberweg,
Lange Straße, Lerchenweg, Meisenweg,
Papenacker, Rosenweg, Roter Weg, Sta-
renweg, Steinbreite, Stieglitzweg, Tor-
weg, Unterdorf, Vogelpohl,
Wiesengrund.

Frille: Am Bruch, Brakfeld, Breede, Er-
stes Dorf, Freithof, Heckenweg, Klap-
penburg, Lüttge Straße, Mitteldorf,
Salkamp, Schlagenfeld, Tinnenweg,
Über den Wiesen, Weserdamm, Wieters-
heimer Straße.

Ortschaft Frille I im
Wahlbezirk 008
(QR-Code zeigt die
Karte):

Am Bahnhof, Am
Brink, Aueweg, Auf
der Lehmkuhle, Bar-
nau, Bodendorfer Weg, Brunnenweg,
Eschtor, Friller Wiesen, Gartenstraße,
Grotjahnsweg, Grundfeld, Hackshorst,
Holzstraße, Lahder Straße, Lichtenberg,
Meierwisk, Paschbreite, Rothehof,
Schaumburger Straße, Schellerhauer
Straße, Schwarzer Weg, Vahrenfeld.

Kindergarten  

auf Waldbesuch in
Cammer

In der Wochen vom 19. bis 23. Mai be-
suchten 98 Kinder den Wald in Cam-
mer. Dort krabbelte einiges auf dem
Waldboden, was beobachtet werden
musste. Spuren von Tieren wurden ent-
deckt, zugeordnet und dem Treiben im
Wald gelauscht.

Es wurden Tipies gefunden und gebaut,
Baumstämme gesägt, es wurde ge-
schnitzt und alle hatten große Freude in
dieser neuen, vielleich auch ungewohn-
ten Umgebung. Die Familie Weßling
hatte den Kindergarten erlaubt den
Wald zu besuchen.



esse an einer Tätigkeit als Reinigungs-
kraft für die Friedhofskapelle besteht.
Im Anschluss informierte Rolf Schäkel
über die Neugründung des Vereins „Die
Wietser“, der aus der ehemaligen Kultur-
gemeinschaft hervorgegangen ist. Er er-
läuterte die Vereinsstruktur und lud alle
Interessierten herzlich zur aktiven Mitar-
beit ein. Erfreulicherweise haben sich
Anwohner um die Familie Aschenbruck
bereit erklärt, die Stadt bei der Planung
und Umsetzung des neuen Spielplatzes
am Amselweg zu unterstützen. Rüdiger
Nahrwold gab bekannt, dass das diesjäh-
rige Osterfeuer die letzte Veranstaltung
dieser Art sein wird, die von seinem
Team „Werk 2“ organisiert wird, da die
Feuerwehr nur alle zwei Jahre zur Verfü-
gung steht und bislang keine andere Ge-
meinschaft die Organisation über-
nehmen möchte.
Mit den besten Wünschen für ein erfolg-
reiches Jahr 2025 schloss Ortsbürger-
meister Friedrich Lange die informative
und lebhafte Bürgerversammlung um
21.30 Uhr.
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Bürgerversammlung in Wietersheim
Informationen zu Straßenbau, Natur-
schutz und lokalen Initiativen

Rund 60 Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten am Montagabend, den 24. März die
Gelegenheit, sich bei der Bürgerver-
sammlung im Dorfgemeinschaftshaus
Wietersheim über aktuelle Entwicklun-
gen in ihrem Ortsteil zu informieren.
Ortsbürgermeister Friedrich Lange
zeigte sich erfreut über die rege Teil-
nahme und begrüßte besonders Kay Bu-
sche, den Bauamtsleiter der Stadt
Petershagen. Sein Willkommen galt
ebenso Wilfried Weßling, der sein Amt
als Ortsheimatpfleger abgibt, seiner
Nachfolgerin Brigitte Wischmeier sowie
den engagierten Mitgliedern des  Vereins
„Die Wietser“ – ehemals Kulturgemein-
schaft Wietersheim  – (Andreas Weßling
und Rolf Schäkel) und „Werk 2“ (Rüdi-
ger Nahrwold).
Den zentralen Punkt der Versammlung

bildete der Bericht von Bauamtsleiter
Kay Busche zu verschiedenen wichtigen
Vorhaben. Im Fokus stand dabei der ge-
plante Ausbau und die Sanierung der
Kreisstraße K 39 in Verbindung mit dem
Neubau eines Radweges nach Leteln.
Busche erläuterte detailliert die verän-
derte Streckenführung der K 39, die not-
wendig wird, um den heutigen
Sicherheitsstandards zu genügen und
gleichzeitig Platz für den neuen Radweg
zu schaffen. Dieser soll auf der Südseite
der K 39 entlang der Wohnhäuser ver-
laufen und an der Kreuzung zur B
482/Steinbreite eine sichere Querungs-
möglichkeit erhalten. Weiterführend ist
der Radweg entlang der Steinbreite, vor-
bei am Friedhof, bis zum bestehenden
Radweg in Richtung Frille / Lahde ge-
plant. Aufgrund der beengten Platzver-

hältnisse auf der Steinbreite wird dort
nach Fertigstellung des Radweges eine
Geschwindigkeitsbegrenzung von 30
km/h unumgänglich sein.
Ein wesentliches Hindernis für die Rea-
lisierung des Projekts stellen die noch
ausstehenden Grundstücksankäufe ent-
lang der K 39 dar. Busche betonte die
Brisanz der Situation: Sollte nur eine Ei-
nigung mit einem der betroffenen Anlie-
ger scheitern, wäre die Umsetzung der
Baumaßnahme in der geplanten Form
nicht möglich. Optimistisch zeigte er
sich jedoch hinsichtlich des Baubeginns,
der bei planmäßigem Verlauf für Herbst
2025 vorgesehen ist.
Weniger Fortschritt gibt es beim Land-
schaftsplan „Weseraue“ und der Auswei-
sung von Naturschutzgebieten. Laut Kay
Busche besteht hier weiterhin intensiver
Diskussionsbedarf, sodass der anvi-
sierte Zeitplan bis Dezember 2028 vor-
aussichtlich nicht eingehalten werden
kann.

Die desolate Verfassung vieler Gemein-
destraßen in Wietersheim ist dem Bau-
amt bekannt, doch die finanziellen
Mittel für umfassende Sanierungen feh-
len. Neben der Reparatur der Straße „Im
Schaffeld“ sind derzeit keine weiteren
Straßenbaumaßnahmen geplant. Auch
bei der Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung auf LED kommt es zu Verzögerun-
gen, da die beauftragten Unternehmen
aufgrund der hohen Anzahl an Aufträ-
gen nicht termingerecht liefern und in-
stallieren können.
Ein weiteres Problemfeld ist die unzurei-
chende Pflege der städtischen Friedhöfe,
die auf Personalmangel im Bauamt zu-
rückzuführen ist. In diesem Zusammen-
hang appellierte Busche an die
Wietersheimer Bürger, sich bei Ortsbür-
germeister Lange zu melden, falls Inter-

AUFSTEHEN
GEGEN RECHTS



Neues Gruppenfoto des Musikzuges Wietersheim-Leteln
Was eignet sich besser als Anlass für ein neues Gruppenfoto als ein runder
Geburtstag? 

Das dachte sich auch der Musikzug Wietersheim-Leteln und traf sich am 17. Mai am
Jugendgästehaus in Petershagen. Ziel war es sowohl Fotos in Uniform als auch in den
neueren Polo-Shirts zu machen.Leider ist kurzfristig die gebuchte Fotografin krank-
heitsbedingt ausgefallen. Doch mit etwas Organisation war schnell eine Kamera, ein
Stativ und eine „Ersatzfotografin“ gefunden. Anna Leffringhausen ist netterweise
spontan eingesprungen. 

Hier zeigte sich der hervorragende Zusammenhalt des Musikzuges, sodass alle ihr
Bestes gegeben haben, um Anna zu unterstützen. Herausgekommen sind mehrere
verschiedenen Gruppenbilder, mal offizieller, mal inoffizieller, die in den nächsten
Wochen auf den Sozialen Medien und auch auf der Webseite eingebaut werden. 

Besonders bedanken möchte sich der Musikzug beim Jugendgästehaus in Petersha-
gen, die ihr Grundstück für die Fotos zur Verfügung gestellt haben und auch am Tag
des Fotoshootings kurzfristig für alle Anfragen und Wünsche ein Ohr hatten. 
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ehemals Fa. Fehring Tel. 05702-2220

Ehemaligen-Treffen zum 
100. Geburtstag

Das 100-jährige Jubiläum hat der Mu-
sikzg Wietersheim-Leteln zum Anlass ge-
nommen, alle ehemaligen Musikerinnen
und Musiker am Vorabend von Blasmu-
sik meets Friends zu einem gemütlichen
Abend einzuladen. 

Im Vorfeld wurde fleißig recherchiert,
um so viele Adressen wie möglich aus-
findig zu machen. Die Ehemaligen durf-
ten sich neben der Einladung über einen
Schlüsselanhänger als Flaschenöffner
mit deren ehemaligen Instrument, sowie
einen Musikzug Pin und Sticker freuen. 

Am Pfingstsamstag war es dann soweit,
hat es kurz vorher noch einmal stark ge-
regnet, konnte der restliche Abend bei
bestem, wenn auch kühlem Wetter drau-
ßen unter dem Eventsegel stattfinden.
Rund 30 Ehemalige sind der Einladung
gefolgt und lagen sich direkt schon bei
der Begrüßung in den Armen. 

Es folgte ein Abend gespickt von „Weißt
du noch als...“ oder auch „Wie schön
sich wiederzusehen“. Es wurde sehr viel
in Erinnerungen geschwelgt und bei
einem kleinen Spiel durften die Ehema-
ligen ihr noch vorhandenes Musikzug-
wissen unter Beweis stellen. Ein paar
Fotos aus vergangenen Zeiten und Mu-
sikzugfahrten führten zu dem ein oder
anderen Lacher über Frisuren oder Klei-
dung, aber vor allem zu ganz viel Erin-
nerungen. 

Die aufgestellte Fotobox wurde rege ge-
nutzt zum nachstellen von so manchen
alten Fotos, oder auch, um Registerfotos
mit allen Ehemaligen und Aktiven zu
schießen. Für das leibliche Wohl wurde
durch die Unterstützung der Feuerwehr
Wietersheim und Fleischerei Engelke ge-
sorgt. Der Abend war ein voller Erfolg
und wird allen Anwesenden mit Sicher-
heit noch lange in Erinnerung
bleiben. 

Like Us On

Facebook &

Instagram
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Friedrich Lange
U N T E R W E G S ! 

Teures Ostergeschenk
Am Tag nach Ostern wurden den Orts-
bürgermeistern Ovenstädt und Wieters-
heim gemeldet, dass an den
Orts rändern insgesamt 5 alte Nachtspei-
cheröfen über Ostern illegal abgeladen
wurden.

In Wietersheim
lagen 2 Stück
im Gebüsch
„Auf dem San-
de“,  – Radweg
nach Lahde.

Der Bauhof der Stadt Petershagen hat
diese gleich am Dienstag nach Ostern
mit einem Kran-Lkw aufgeladen und zur
Entsorgung zur Pohlschen Heide ge-
bracht. Auch dort gab es Schwierigkei-
ten bei der Annahme, weil sich in den
alten Öfen noch Asbest-Teile befinden
könnten. Die „illegalen Entsorger“ hat-
ten vorsichtshalber alle Typenschilder
aus den Geräten entfernt.

Abgesehen vom Umweltfrevel, rechnet
man den Zeitaufwand des Bauhofes mit
Personal- und Maschinenkosten für das
Bergen, Aufladen und Transport und die
zugehörigen Entsorgungskosten bei der
Deponie, so liegt man bei ca. 1.000
Euro.  Diese Kosten trägt nun der Bürger
der Stadt Petershagen über seine Steuer-
gelder!

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus

Sanierung des Spielplatzes am
Amselweg
Hier hat sich einiges getan. Damit das
Projekt vorangeht, trafen sich Ende März
Vertreter des Bauhofes Stadt Petersha-
gen, der Vorstand der Wietser e.V.sowie
ein Mitarbeiter des Unternehmens West-
falia Spielgeräte vor Ort, um die Bege-
benheiten zu besichtigen und zu
schauen, welche Anschaffungen und
Umbauten sinnvoll sind. Da sich für die
kleinen Kinder wenig bis keine Spielge-
räte auf dem Platz vorhanden sind, war
man sich schnell einig, dass diese An-
schaffung vorrangig sein sollte. Da der
Preis der Spielkombination den Budge-
trahmen nicht überschreiten darf, war
es nicht einfach, das passende Spielgerät
zu finden, Damit der Spielturm an sei-
nen Platz montiert werden kann, müs-
sen noch diverse Umbauten (Versatz der
jetzigen Rutsche, Abbau des Klettergerä-
tes usw.) in Eigenleistung erledigt wer-
den. Nachdem nun alle Formalitäten
geklärt waren, ist der Antrag auf Förde-
rung bei der LAG Weserland fristgerecht
eingereicht worden und man hofft auf
positive Nachrichten. Also heißt es: Dau-
men drücken!!! Anregungen und Wün-
sche werden weiterhin gerne an-
genommen unter: 
spielplatz.wietersheim@gmx.de

Müllablage in Wietersheim und Frille!!

SPD
Fahrradtour

der Ortsabteilung Wietersheim-Frille
Am 12.07.2025 startet die SPD Ortsab-
teilung Wietersheim/Frille wieder eine
Fahrradtour. Die Strecke stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht final fest.
Der Treffpunkt ist an der Alten Schule in
Wietersheim. Start ist um 12.00 Uhr.
Alle Bürger und Bürgerinnen sind herz-
lich eingeladen an dieser Veranstaltung
teilzunehmen. Anmeldungen nimmt
Klaus Bödeker unter der Telefonnum-
mer 0171/30988 entgegen. Der gemütli-
che Abschluss findet in den Räumen der
Alten Schule Wietersheim statt. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt. Teilnehmer-
beitrag ist 15,00 Euro. Die Ortsabteilung
der SPD Wietersheim-Frille freut sich
über eine rege Teilnahme.



Jahresempfang
und Jahreshauptversammlung
Die SPD Petershagen hat alle Genossin-
nen und Genossen herzlich zum Neu-
jahrsempfang am Sonntag, dem 16.
März 2025, um 10.00 Uhr in das Land-
gasthaus Langeloh, Gorsper Str. 2,
32469 Petershagen eingeladen. Zuvor
fand um 10.00 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung mit folgender Tagesordnung
statt: Begrüßung, Berichte, Entlastung
des Kassenwartes und des Vorstandes,
Antragsberatung, Wahlen und Übergang
zum Neujahrsempfang.

Im Anschluss an die Jahreshauptver-
sammlung erwartete die Teilnehmer ein
abwechslungsreiches Programm mit
Vorträgen, Ehrungen, einem reichhalti-
gen Frühstücksbuffet und der Möglich-
keit zum geselligen Austausch. Mats

Brase, Vorsitzender der SPD Petersha-
gen, betonte die Bedeutung des persön-
lichen Gesprächs und des solidarischen
Miteinanders, insbesondere nach den
jüngsten Herausforderungen.

Die Bundestagswahl habe deutliche
Signale gesetzt und die SPD zu einem
Kurswechsel aufgefordert. „Wir müssen
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zu unseren progressiven Werten stehen
und klare sozialdemokratische Antwor-
ten auf die Herausforderungen unserer
Zeit geben“, so Brase. Die bevorstehende
Kommunalwahl im September biete die
Chance, frischen Schwung zu gewinnen
und die lokale Politik aktiv mitzugestal-
ten.

Ein zentrales Thema der Jahreshauptver-
sammlung war der Bericht der Fraktion,
der einen umfassenden Überblick über
die aktuellen politischen Entwicklungen
in Petershagen gab. Dabei wurden insbe-
sondere der Haushalt 2025, die finan-
zielle Situation der Stadt, die Feuerwehr,
Bauprojekte, Personalangelegenheiten
und die Flüchtlingssituation beleuchtet.
Der Haushalt 2025 mit einem Volumen
von 61 Millionen Euro, weist ein Defizit
von 9,5 Millionen Euro auf. Der Frakti-
onsvorsitzende Friedrich Lange hat über
die Herausforderungen und Lösungsan-
sätze informiert.

Weitere Themen der Jahreshauptver-
sammlung waren unter anderem die Sa-
nierung von Gemeindestraßen, der
Brückenbau, die Förderung von Städte-
partnerschaften, die ärztliche Versor-
gung, der Umbau der Geschäftszeile
Kuhlmann-Borcherding, der Kunstra-
senplatz des TUS Petershagen, Arbeits-
zeitmodelle in der Verwaltung, die
Raumänderungen für die Stabsstelle
Stadtmarketing, der Mensabetrieb des
Gymnasiums, die Musikschule, Jugend-
treffs und der steigende Bedarf an Kin-
dertagesstätten.

Das Redaktionsteam gratuliert Klaus
Bödeker für 25 Jahre SPD-Mitglied-
schaft.



Ortsheimatpflege in Wietersheim
neu besetzt
In einer kleinen Feierstunde im Rathaus
in Lahde wurden der Ortsheimatpfleger
von Wietersheim aus seinem Ehrenamt
verabschiedet und die Nachfolgerin er-
hielt vom Bürgermeister ihre Ernen-
nungsurkunden.

Am 25. Februar 2005 hat die damalige
Bürgermeisterin Marianne Schmitz-Neu-
land Wilfried Weßling zum Ortsheimt-
pfleger für Wietersheim bestellt. Nach
eigenen Angaben hat er das Amt gern
übernommen und sich auch im Schüt-
zenverein und der Kulturgemeinschaft
Wietersheim engagiert.

Er hat damals ein geordnetes Archiv im
Turmzimmer des Dorfgemeinschafts-
hauses von Liesel Diebrock übernom-
men. Eine seiner ersten Arbeiten als
Ortsheimatpfleger war: die Protokolle
und Schriften aus dem 18. und 19. Jahr-
hundert zu lesen und einzuordnen. Das
war nicht so einfach, weil sie alle hand-
schriftlich in der damals üblichen deut-
schen Kurrentschrift und der
Sütterlinschrift verfasst wurden. Er hat
den größten Teil der vorhandenen histo-
rischen Schriften abgeschrieben oder ab-
geskannt und digital gespeichert. Einen
Teil hat er an der Stadtarchiv in Neuen-
knick abgegeben, wo die Schriftstücke in
klimatisierten überwachten Räumen ge-
pflegt werden. Wilfried Weßling hat sich
in seiner 20-jährigen Amtszeit als Orts-
heimatpfleger stark für die Wietershei-
mer Belange eingesetzt. Aber auch im
Stadtarchiv in Neuenknick war er ein
ständiger Mitarbeiter. Wilfried Weßling
bedankt sich bei allen Wietersheimerin-
nen und Wietersheimer, die ihn bei sei-
ner Arbeit unterstützt haben. 

Er wünscht seiner Nachfolgerin Brigitte
Wischmeyer ein gutes Gelingen bei ihrer
Tätigkeit als Ortsheimapflegerin.

Brigitte Wischmeier -  die neue
Ortsheimatpflegerin in Wietersheim
Ein personeller Wechsel hat sich in der
Ortsheimatpflege Wietersheim vollzo-
gen:  Brigitte  Wischmeier   hat   ihre
ehrenamtliche Tätigkeit als neue Orts -
 heimatpflegerin aufgenommen. Sie folgt
auf Wilfried Weßling, der das Amt 20
Jahre lang mit großem Engagement aus-
geübt hat.

In ihrer Antrittsrede bedankte sich Bri-
gitte Wischmeier herzlich bei ihrem Vor-
gänger: „Lieber Wilfried, vielen Dank
für deine langjährige engagierte Arbeit
als Ortsheimatpfleger für Wietersheim.
Ich wünsche dir für die Zukunft alles
Gute und werde dein Wirken auf meine
Art fortsetzen.“ Wischmeier zitierte He-
raklit („Es gibt nichts Dauerhaftes außer
der Veränderung“), um die Beständig-
keit des Wandels zu unterstreichen, der
auch für die Ortsheimatpflege gelte –
insbesondere im Hinblick auf die Be-
wahrung und Dokumentation für die
Nachwelt. 

Sie freue sich auf die kommenden Auf-
gaben und sieht sich als Ansprechpart-
nerin für die Wietersheimer und den
damit verbundenen Austausch im Hin-
blick auf Zeitgeschichte und Ortsge-
dächtnis.
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Dorfgemeinschaftsfest Frille
Abschied von der Friller Wies’n –
ein letztes großes Fest
vom 5. bis 8. September 2025

Nach 25 Jahren neigt sich eine Ära dem
Ende zu: Die Friller Wies’n, organisiert
von den Friller Burschen, wird im Jahr
2025 zum letzten Mal in ihrer bisherigen
Form stattfinden. Das aktuelle Organisa-
tionsteam, das die Leitung des Festes
zum Teil seit über einem Jahrzehnt inne-
hat, zieht sich zurück. Persönliche Ver-
änderungen, berufliche Entwicklungen
und schlichtweg „die Luft raus“ – so be-
schreiben die Veranstalter ihre Beweg-
gründe. Doch bevor der Vorhang fällt,
soll es noch einmal eine letzte kra-
chende Sause geben.

Der Startschuss auf dem Zelt fällt am
Freitag mit einem Plattdeutschen
Abend. Ab 19.30 Uhr führt die Laien-
bühne Hahlen das Stück „Roland schall
fläigen“ auf. Der Einlass beginnt um
18.30 Uhr. Bereits um 17.00 Uhr treffen
sich der Schützenverein, Freunde und
befreundete Vereine zum Anbringen der
Schützenscheibe bei der Schützenköni-
gin Isabell Harmening. Nach dem Thea-
terstück lädt das Festzelt zum geselligen
Ausklang bei kühlen Getränken.

Am Samstag, 6. September, beginnt um
18.00 Uhr die traditionelle Hoffeier auf
dem Hof Wiese im Vahrenfeld. Dort
empfangen die diesjährigen Erntebau-
ern Sonja und Andreas Henneking die
Gäste. Nach dem Festprogramm zieht
die Festgemeinschaft gemeinsam zum
Festzelt. Ab 19.30 Uhr spielt dort die Ka-
pelle „Großlangheimer Musikanten“ zur
letzten Friller Wies’n auf. Anschließend
übernimmt DJ NIK im kultigen Night
Club und lässt bis tief in die Nacht die
Bässe beben.

Der Sonntag, 7. September, steht ganz
im Zeichen des großen Erntewagenum-
zugs – dem größten seiner Art in der
Stadt Petershagen. Die Erntewagen sam-
meln sich ab 12.30 Uhr rund um die Kir-
che, der Umzug startet um 13.15 Uhr.
Geplante Stopps gibt es auf den Höfen
Seele und Deerberg, ein weiterer Über-
raschungsstopp ist in Vorbereitung.
Gegen 17.00 Uhr erreichen die Wagen
das Festzelt, wo anschließend der tradi-
tionelle Erntetanz stattfindet. Für Kinder
steht eine Hüpfburg bereit. Eine Anmel-
dung für die Teilnahme am Umzug ist
unter www.frille.nrw/registrierung-
erntewagenumzug möglich.

Den feierlichen Abschluss bildet das Ka-

terfrühstück am Montag, 8. September.
Von 11.00 bis 13.00 Uhr wird im Fest-
zelt ein reichhaltiges Frühstücksbuffet
serviert, musikalisch begleitet von den
Sülter Musikanten. Danach sorgt Sänger
Chris Blevins mit Live-Musik für stim-
mungsvolle Unterhaltung und die Gele-
genheit, gemeinsam auf viele schöne
Jahre Wies’n zurückzublicken. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um
frühzeitigen Erwerb der Karten im Vor-
verkauf gebeten.

Eintrittskarten für das Theater und das
Katerfrühstück sind online unter
www.frille.nrw/tickets-friller-wiesn
erhältlich sowie zusätzlich bei der LVM
Versicherung Andrea Schering und bei
Blumen Kubach im WEZ Lahde. Das
Wochenendticket ist ausschließlich on-
line buchbar.

Die Friller Burschen bedanken sich bei
allen Unterstützern, Helfern und Spon-
soren, insbesondere bei der Sparkasse
Minden-Lübbecke als Hauptsponsor.
Die künftige Gestaltung der Wies’n
bleibt offen – 2025 steht jedoch ganz im
Zeichen des Dankes und des gebühren-
den Abschieds.



FriWie bedankt sich herzlich bei allen
Helfern, den Löschgruppen Wieters-
heim und Frille, sowie dem DRK Lahde.
Das DRK hatte zum Glück einen ruhigen
Abend, die Kameraden der zwei Lösch-
gruppen und die Vereinshelfer haben
einen tollen Job für den Verein geleistet
und den Ausrichtern in sehr positivem
Lichte erscheinen lassen. Der Fußball-
verband FLVW zieht außer dem posi-tive
Image durch den jährlich wechselnden
Ausrichter, auch noch einen nicht uner-
heblichen Betrag vom ausrichtenden
Verein ein. Der neu gewählte Kreisvorsit-
zende Tobias Meyer und Pokalspiellei-
ter Daniel Gieseking überreichen dem
Siegerteam aus Maaslingen bei der Sie-
gerehrung den Pokal, dieser wird den
Sportplatz Wietersheim auf Grund eines
Totalschadens im Laufe der Feierlichkei-
ten allerdings nicht verlassen…. 

Der Dank ging auch an die Nachbarn
und Anwohner, die das gut 4-stündige
Spektakel „ertragen“ haben und ab ca.
22.00 Uhr wieder ihre Ruhe genießen
konnten. Man dankte auch dem Rast-
haus Wietersheim, das freundlicher-
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weise seinen Parkplatz zur Verfügung
gestellt hat und an „Die Brinker“, dessen
Bratwurstbude genutzt werden konnte. 

Freunde und Helfer ließen den Abend
anschließend noch in geselliger Runde
unter der Überdachung am Sportplatz
ausklingen und genossen den gelunge-
nen Abend. 

Kreispokalfinale in Wietersheim 
Am 28.05. fand in Wietersheim das Fi-
nale um den Kreispokal der Herren zwi-
schen RW Maaslingen und FSC
Eisbergen statt. 

Maaslingen ging als Westfalenligist
gegen den Bezirksligist aus Porta als Fa-
vorit ins Spiel und wurde dieser Rolle
am Ende auch gerecht. RWM gewann
das Spiel verdient mit 4:2. Großes Lob
geht aber auch an die Mannschaft des
zwei Klassen niedriger spielenden FSC
Eisbergen, die sich teuer verkauft und
sich nie aufgegeben hat. 

Vor rund 1000 Zuschauern war der SV
FriWie Ausrichter des hochklassigen
Spiels und organisierte mit ca. 25 Hel-
fern sowie der Feuerwehr und dem DRK
den reibungslosen Ablauf. Bei dem Spiel
ging es zwischen den Fangruppen laut-
stark zu, wobei die Stimmung immer
entspannt und friedlich war. Das Fan-
Duell haben dann auch die Eisberger für
sich entschieden, sowohl zahlenmäßig
als auch von der Lautstärke hatte die
Portaner die Nase deutlich vorn. 

SV FRILLE-WIETERSHEIM

T I E R A R Z T P R A X I S Dr. Schäkel mit Chiropraxis und Hundesalon 

Telefon 05702 85818

Lange Straße 27 
32469 Petershagen-Wietersheim 
Mail: as@dr-schaekel.de
www.tierarzt-schaekel.de 

Sprechstunden:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
9.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alles für das Wohl Ihres L
ieblings!

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
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Ruhezeiten-Verordnung in Petershagen
Die Stadt Petershagen hat in ihrer Sat-
zung aus dem Jahre 2020 eine Verord-
nung zur Bekämpfung ruhestörenden
Lärms erlassen, um die Lebensqualität
ihrer Bürgerinnen und Bürger zu verbes-
sern. Die Verordnung, die sich auf § 5
der städtischen Lärmschutzbestimmun-
gen stützt, legt klare Zeitfenster für be-
stimmte lärmintensive Tätigkeiten
innerhalb der bebauten Ortsteile fest.

Gemäß der neuen Regelung dürfen ge-
räuschverursachende Arbeiten, wie der
Betrieb von Rasenmähern mit Verbren-
nungsmotor, Motorsägen sowie Schred-
der-, Bohr- und Hammerarbeiten an
Werktagen lediglich in der Zeit von 8.00
bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 20.00
Uhr durchgeführt werden. Diese Be-
schränkungen zielen darauf ab, die Ru-
hezeiten während des Tages und am
Abend zu schützen und somit unnötige
Lärmbelästigungen für die Anwohner zu
minimieren. Die Verordnung sieht je-
doch Ausnahmen für landwirtschaftli-
che und gewerbliche Tätigkeiten vor.
Diese sind von den zeitlichen Beschrän-
kungen ausgenommen, da ihre Durch-
führung häufig an spezifische
Notwendigkeiten und Arbeitsabläufe ge-
bunden ist.

Die Stadtverwaltung Petershagen bittet
alle Bürgerinnen und Bürger um Ver-
ständnis und Einhaltung der neuen Ver-
ordnung. Sie ist zuversichtlich, dass
diese Maßnahme zu einem friedlicheren
und angenehmeren Zusammenleben in
den Wohngebieten beitragen wird. Bei
Fragen zur neuen Lärmschutzverord-
nung steht das Ordnungsamt der Stadt-
verwaltung gerne zur Verfügung.

Es wurde aufgeräumt
Auch im Jahre 2025 wurde die Ortschaft
Wietersheim wieder ordentlich heraus-
geputzt. Zur Aktion „Saubere Land-
schaft“, zu der die Wietser e.V.  und der
Ortsbürgermeister eingeladen hatten,
haben sich wieder viele Helfer eingefun-
den, die um das DGH säuberten, den La-
gerschuppen aufräumten und die
Gartenflächen sowie den Dorfplatz

An der Bahn 19  •  32469 Petershagen-Lahde
im WEZ

Telefon 0 57 02 - 850880

floristisch kreativ
jahreszeitlich aktuell
und tagesfrisch

pflegten. Die vielen Veranstaltungen im
letzten Jahr hatten ihre Spuren hinterlas-
sen.

In der Umgebung war die Jugendfeuer-
wehr unter ihren Jugendfeuerwehrwart
Freddie Maynert unterwegs, um den
Müll aus der Landschaft zu entfernen.
Es fiel positiv auf, dass immer weniger
„Kleinmüll“ in die Gegend geworfen
wird, aber größere Sachen doch noch
dort landen. Ein besonderer Hit war der
Fund eines Toilettenstuhles an der
Weser!

Konzert in der Kirche am 6. Juli
In vielen Wochen Probezeit hat der Fa-
milienchor sein neues Programm erar-
beitet, dass diesmal unter dem Motto
das „Große Filmmusik“ steht. Bild-Bei-
träge unterstützen die Musik, so dass
ein interessantes Gesamtwerk entsteht.
Die Musikpalette geht von „Halleluja“
von Cohen bis Stücke aus „König der
Löwen“. Für besonderes Kinofeeling
sorgt auch in diesem Jahr wieder die
OWL Kammerphilharmonie.

Der Eintritt beträgt 10,00 Euro. Ermä-
ßigt 5,00 Euro. 

Direkt vor und nach dem Konzert sind
Snacks und Erfrischungen rund um die
Kirche erhältlich. Einlass ist am Sonn-
tag, 6. Juli, ab 17.30 Uhr.

Beginn ist um 18.00 Uhr.
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Neue T-Shirts beim Verein
Mehrere Kindergrup-
pen des Plattdeut-
schen Vereins sind in
der Öffentlichkeit
aktiv. Sie treten bei-
spielsweise  auf bei
Seniorenclubs, jahres-
zeitlichen Feiern,
Plattdeutschen Tagen
u.a. Deshalb hat der Verein zur Steige-
rung der Motivation dafür gesorgt, dass
es T-Shirts in frischer Farbe und mit
einem anderen lustigen Logo gibt. Das

neue Outfit gibt es auch als Belohnung
bei der erfolgreichen Teilnahme an Platt-
deutschen Lesewettbewerben.

Das allerletzte Exemplar der „alten“
Plattdeutschen  T-Shirts   wurde   bei
der Mai-Feier des Seniorenclubs Cam-
mer/Päpinghausen an einen der Teil-
nehmer verschenkt, der sich sehr
darüber gefreut hat.

Plattdeutscher Tag 2025 in Heimsen
Der Verein feiert am Sonntag, dem 28.
September 2025, den 7. Plattdeutschen
Tag im und am Heringsfängermuseum
Heimsen. Der Tag beginnt traditionell
um 11 Uhr mit einem Plattdeutschen
Gottesdienst in der Sporthalle. Nach der
Eröffnung und einigen Grußworten
können sich alle Besucher mit einer def-
tigen Kartoffelsuppe stärken. Nach der
Mittagspause führen Kinder der Kitas
Jössen, Ilse und Ilvese sowie die Platt-
deutsch Arbeitsgemeinschaften der

Plattdeutscher Nachmittag bei der
Frauenhilfe in Hahlen
Im prall gefüllten Gemeindehaus Hah-
len fand ein lustiger und kurzweiliger
Nachmittag inklusive eines Kaffeetrin-
kens statt. Beim Vortrag in Plattdeutsch
mussten zunächst die Teilnehmer Rätsel
lösen, was folgendermaßen vor sich
ging: Die Referentin las den ersten Teil
eines Plattdeutschen Spruches, die Zu-
hörer lieferten die Ergänzung.
Als Beispiele: Wat man nich in Koppe
hett, mott man …inne Beine hebben.
Kummst oawern Hund, ……. kummst oa-
wern Steert. 

Im weiteren Verlauf las die Referentin
aus eigenen, in Versen verfassten Texten
vor und ergänzte ihre Kindheitserleb-
nisse mit weiteren Erläuterungen, die
zur Erheiterung des Publikums beitru-
gen. Zu Gehör kamen u.a. auch humo-
rige Geschichten über Krankheiten bei
Männern und Frauen sowie der Text:
Denn kickste moal, wie sei/hei woll
kickt. Zwischen den Texten erklang
Musik auf dem Akkordeon zum Mitsin-

gen, die sehr motivierend auf die Sanges-
freude der Zuhörerinnen wirkte.

Den Abschluss bildete der getragene
und besinnliche Text mit dem Titel „Datt
kummt as dat kummt“, der zeigen sollte,
dass Plattdeutsch nicht nur aus „Kla-
mauk“-Texten besteht.

Dat kummt …….
Dat kummt as dat kummt.                                                                                     
So is dat in´n Lerben, kannst niehrmen
un gierben,                                                       
dat kummt as dat kummt.
Dat kummt as dat kummt,                                                                                    
ob dat grienen is, ob lachen, kannst
schloapen oder woaken,                                                                      
dat kummt as dat kummt.
So as dat kummt,                                                                                                      
is di in de Weege all leggt, ob du Joa
oder Nee tau dien Lerben seggst,                                                         
so as dat kummt.
Wie dat ok kummt, so mosst du dat an-
packen,                                                         
un denn doarut dat Allerbeste moaken,                                                         
wie dat ok kummt.
Bruukst keine Angst te hebben inne
Welt,                                                           
doar is Einer, de doar siene Hand oawer
holt,                                                       
wie dat ok kummt.

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache
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Grundschulen Frille, Hille und Wind-
heim Plattdeutsche Dönekens, Sketche,
Lieder u.a. vor.  Zur Kaffeezeit steht ein
reichhaltiges Kuchenangebot zur Verfü-
gung. Im weiteren Verlauf wird im „Fril-
ler Haus“ für die kleinen Besucher ein
Puppentheater aufgeführt, in dem so-

wohl Plattdeutsch als auch Hochdeutsch
gesprochen wird. Auch auf dem Außen-
gelände des Museums ist allerhand los.
Bei einem Plattdeutschen Quiz können
tolle Preise gewonnen werden. Es gibt
Pavillons mit einem Plattdeutschen Bü-
cherangebot und für Kinder einen Luft-
ballonwettbewerb. Auch ein Eiswagen
steht zur Verfügung. Eine Musikgruppe
sorgt für gute Stimmung und Unterhal-
tung zwischendurch. Nach der   Ehrung
der Sieger bezüglich des Plattdeutschen
Quiz bildet der Auftritt von Bernd Gie-
seking  ab 17 Uhr den Abschluss des
Tages.

Der Verein freut sich auf zahlreiche Be-
sucher, „de moal mit us so richtig Platt
kürn witt!“

Reparatur Steinbreite
Bei einem Fahrzeugbrand im letzten
Jahr  wurde die Asphaltdecke der Straße
Steinbreite in Wietersheim stark beschä-
digt. Aufgrund der Witterung konnten
die Reparaturarbeiten erst im April
durchgeführt werden, dazu hatte der
Bauhof der Stadt Petershagen eine
Asphaltbaufirma beauftragt. Die Schä-
den sind am 11. April ordnungsgemäß
ausgebessert worden, die Kosten trägt
der Verursacher, also hier der Halter des
ausgebrannten PKW.



Schlossparklauf Bückeburg
Anfang Mai nahmen einige Kinder des
GSV Lahde-Frille am Schlossparklauf in

Bückeburg teil. Für die Kinder ging es in
verschiedenen Altergruppen auf eine
zwei Kilometer lange Runde rund um
das Schloss. Im Ziel konnte sich jedes
Kind über eine Medaille freuen. Bei der
anschließenden Siegerehrung der Schu-
len erhielt der GSV Lahde-Frille den
zweiten Platz.

Neue Ausstattung für flexibles Sitzen
Der Förderverein des Grundschulver-
bundes am Standort Frille hat für die
Klassen 1 bis 4 Stapelsteine oder Sitz-
säcke finanziert. Die Kinder haben auf

diese Weise die Möglichkeit, an flexiblen
Sitzmöbeln zu arbeiten. Ein Wechsel
zwischen verschiedenen Sitzmöglichkei-
ten – zum Beispiel am Tisch, an einem
Steharbeitsplatz, an einem Sitzplatz am
Boden – ist für die Kinder motivierend
und rückenfreundlich. Der Standort
Frille dankt dem Förderverein Frille für
die neuen Sitzmöbel.

Radfahrtraining
Die Viertklässler starteten Ende Mai mit ihrer praktischen und theoretischen Rad-
fahrprüfung. Im Sport- und Sachunterricht dreht sich aktuell alles um das Thema
Verkehrserziehung. Der Polizist Herr Harting begleitet die praktischen Übungen mit
dem Fahrrad. Die Prüfungsstrecke geht durchs Dorf und muss von den Kindern mit
den Eltern selbstständig geübt werden. 
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Ausstellung in der Alten Schule
Sehen und hören, so lautete eine Aus-
stellung in der Alten Schule Wieters-
heim, die am 30. Mai eröffnet wurde.
Der Glaskünstler Joachim Kubus aus
Meßlingen präsentierte Fotografien,
Grafiken und Glaskunst. Joachim Kobus
gehört zu den Gründungsmitgliedern

der P-Art-Initiative (ein Künstlernetz-
werk in der Stadt Petershagen). Die Er-
öffnung war mit über 35 Besuchern gut
besucht. Zur Unterhaltung der Gäste
sorgten „Willi und ich“ mit volkstümli-
cher Musik.

Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

Valentina
Röckemann-Bergmann

Mobil 0160 4912023

Ich spreche auch russisch

Telefon 0 57 02 / 89 16 45
Lange Straße 19

32469 Petershagen

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 und
15.00 - 19.00 Uhr

So gesehen . . . 
Fast in jeder Ausgabe des Ortsge-
sprächs berichten wir über Müllent-
sorgung in den hiesigen Ge-
markungen. Kühlschränke, Reifen,
alte Möbel und so weiter wurden
schon in der Friller und Wietershei-
mer Landschaft gefunden und bei
den Ortsbürgermeistern unserer Ort-
schaften gemeldet. Sogar Nachtspei-
cheröfen wurden kürzlich „Auf dem
Sande“ in Wietersheim entsorgt.
Die Ortsbürgermeister geben die Mel-
dungen dann an die Stadtverwaltung
weiter. Der Bauhof sammelt den Müll,
manchmal mit großen Aufwand, ein.
Ganz billig ist das natürlich nicht.
Letztendlich muss der Steuerzahler
dafür aufkommen. Also wir alle. Ich
glaube nicht, dass die Müllsünder aus
unseren Ortschaften kommen. Aber
auch kleine Müllsünden, wie Weg-
werfen von Zigarettenkippen oder
Hundekot sind Frevel an der Umwelt.
Wir haben doch alle Mülltonnen, wo
der Müll entsorgt werden kann und
soll. Doch es ist wichtig den Müll in
die richtige Tonne zu werfen. Wer
zum Beispiel Restmüll in die Bio-
tonne entsorgt wirft bares Geld in die
Tonne, unser aller Geld. 
So gesehen.
Herbert Marowsky

Gemeinsame Veranstaltung 
in Wietersheim

Am Sonntag, dem 31. August 2025, lädt
der Verein „Die Wietser e.V.“ alle Bürger
und Bürgerinnen zu einer besonderen
Premiere ein: Das Binden der Ernte-
krone und die Seniorenfeier finden
unter dem Eventsegel am Dorfgemein-
schaftshaus Wietersheim am gleichen
Tag statt. 

Los geht es um 13.00 Uhr mit dem tra-
ditionellen Binden der Erntekrone.  

Ab 15.00 Uhr folgt die beliebte Senioren-
feier. Für die musikalische Umrahmung
sorgt der Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Wietersheim-Leteln. Für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt: Es gibt
Kaltgetränke, leckere Grillspezialitäten
sowie Kaffee und Kuchen. Feiern Sie zu-
sammen und genießen Sie einen schö-
nen Nachmittag in geselliger Runde.
Details zum Rahmenprogramm und Or-
ganisation werden in einer Einladung
und in den Sozialen Medien bekanntge-
geben. 



Vantastic in der Alten Schule
Das sind Vantastic: Vanessa Hanke (Ge-
sang, Saxophon, Querflöte), Lennart
Janzen (Piano, Gesang), Kai-Uwe Lange
(Schlagzeug). 
Seit 10 Jahren machen sie gemeinsam
Musik und experimentieren mit Klän-
gen, Rhythmen und auch verschiedenen
Instrumenten. Vanessa Hanke und
Lennart Janzen kennen sich aus der Zeit
am Gymnasium Petershagen und mach-
ten bereits dort gemeinsam Musik. Ei-
nige Jahre später kam der Kontakt mit
Kai-Uwe Lange zustande, welcher u.a.
bekannt ist als Drummer der Band “Tea-
ser” und Tontechniker der Top40 Band
Holy Moly. Alle drei sind im Musikbusi-
ness unterwegs: Lennart als Musiklehrer
an einer Schule, an der er eine Schul-
band leitet. Vanessa ist Musiklehrerin an
der Musikschule Petershagen und an der
Musikschule Hille. Kai-Uwe ist selbst-
ständiger Tontechniker.
Die Musikrichtung von Vantastic ist eine
Mischung aus Funk-, Jazz- und Popmu-
sik. Bei dem Covern der bekannten
Songs wie „Someone Like you” von
Adele oder auch „I want it that way” von
den Backstreet Boys ist es der Band
wichtig, von den Originalen abzuwei-
chen und den Songs ihren eigenen Stem-
pel aufzudrücken. So wird
beispielsweise aus einer Ballade mal ein
Bossa oder aus einer funkigen Up-
Tempo Nummer ein gefühlvoller Song,
der durch Soli an Klavier, Schlagzeug
und Saxophon/Querflöte seine Voll-
endung findet. Auch Eigenkompositio-
nen von Lennart Janzen gehören zum
Repertoire von Vantastic.
Das diesjährige Konzert in der alten
Schule Wietersheim  am 09.05. war ein
Besonderes, da erstmalig keine Bühne
aufgebaut wurde. Vantastic stand inmit-
ten der ZuhörerInnen und vermittelte so
ein Wohnzimmer-Feeling. Auf dem Pro
„Fields of gold”, „Idas Sommerlied”,
„Feel Like making Love” uvm. Viele der
Songs haben eine besondere Bedeutung
für die Band, da sie sie seit Anbeginn
ihres gemeinsamen Wirkens begleiten
und auch die Entwicklung ihrer Musika-
lität widerspiegeln. 
Das Konzert war ein tolles Erlebnis und
voller Erfolg.

Wohnung gesucht
für Mutter mit Tocher,

möglichst in Wietersheim.
Telefon 0170 3545004
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ers konnte Stockbrot über einer Feuer-
schale geröstet werden. So hatten „Groß
und Klein“ ihren Spaß und es war
rundum ein gelungener und geselliger
Abend, der gegen 22.30 Uhr endete.

Die Organisation übernahm das Werk 2
gemeinsam mit der Dorfjugend. Beide
bedankten sich nochmal herzlich für die
vielen helfenden Hände.

Wünschenswert wäre es, wenn sich
auch andere Vereine oder eventuell auch
Straßenzüge, ab 2027 und dann alle 2
Jahre, für die Durchführung entschei-
den würden. 

Als Ansprechpartner hierfür steht Rüdi-
ger Nahrwold gerne zur Verfügung.

Osterfeuer in Wietersheim
Am Karsamstag lockte bei schönem Wet-
ter das diesjährige Osterfeuer wieder
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger an
den Torweg. Es wurde etliches Gehölz
und Strauchwerk von der Jugendfeuer-
wehr und den Bürgern gesammelt und
am Torweg abgegeben.

Pünktlich um 19.00 Uhr begann das üp-
pige Feuer zu lodern und die Besucher
versorgten sich mit Bratwurst bzw.
Hähnchen im Brötchen sowie diversen
Kaltgetränken.

Die Jugendfeuerwehr hatte dieses Jahr
für die jüngeren Gäste ein weiteres High-
light angeboten. Abseits des großen Feu-
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war so groß, wie selten zuvor. Zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger sowie viele Ver-
eine aus dem Dorf folgten dem Aufruf,
sich an der Aktion zu beteiligen und ge-
meinsam für ein sauberes und gepflegtes
Frille zu sorgen.

Am Parkplatz Freithof begrüßte Ortsbür-
germeister Achim Schneider die Helfe-
rinnen und Helfer in allen Altersklassen.
Ausgerüstet mit blauen Säcken, Eimern,
Greifzangen und viel guter Laune mach-
ten sich die Teams auf den Weg, um
achtlos weggeworfenen Müll aufzusam-
meln. Besonders erfreulich: In diesem
Jahr fiel die Menge an Müll vergleichs-
weise gering aus – eine einzige Mulde
hätte ausgereicht, um die gesammelten
Abfälle zu entsorgen. Das zeigt, dass
immer mehr Menschen darauf achten,
ihren Müll nicht einfach in die Natur zu
werfen – ein erfreulicher Trend, den alle
gerne fortsetzen möchten.

Die Kulturgemeinschaft und Ortsbürger-
meister Achim Schneider zeigten sich
sehr zufrieden mit dem Ergebnis und be-

Oldtimer auf Tour
Eine Teilstrecke führte durch Frille
und Wietersheim 

Die 83. Auflage der ADAC Westfalen-
Lippe-Fahrt „Klassik“ am Samstag, den
10. Mai 2025, zog viele Zuschauer in
Frille und Wietersheim an, die die Mög-
lichkeit nutzten, die historischen Fahr-
zeuge zu sehen. Ein Aufruf in den
WhatsApp-Gruppen im Dorf brachte
zahlreiche Zuschauer an die Straßen.

Ab 9.31 Uhr starteten die Teilnehmer
am Preußenmuseum in Minden, etwa
90 gepflegte Oldtimer. Ob VW Käfer,
Opel Kadett oder Manta, BMWs oder
Corvette – die verschiedenen Fahrzeuge
wurden von vielen als beeindruckend
empfunden.

Die Strecke führte die Teilnehmer durch
Frille und Wietersheim, wo die Zu-
schauer den Autokorso verfolgten. Viele
Anwohner säumten die Straßen und
winkten den Fahrern zu. Zwischen 10
und 12 Uhr waren alle Terrassenplätze

in Rumiz Weinzirkel besetzt, weil es sich
hier besonders lohnte. Gegenüber muss-
ten die Fahrerinnen und Fahrer die
Stempelstelle an der Kirche bis zu drei
Mal anfahren. Sebastian Tietz, Leiter Ab-
teilung Ortsclub Bielefeld erklärte begei-
stert über die Resonanz in Frille „Die
Teilnehmer freuen sich über so viel Zu-
schauer. Wir kommen gerne wieder.“
Die Veranstaltung, eine der ältesten Mo-
torsportveranstaltungen Deutschlands,
zog erneut viele Besucher an und zeigte
das anhaltende Interesse an historischen
Fahrzeugen in der Region. Die Veranstal-
ter freuen sich bereits auf das nächste
Mal und möglicherweise auf ein Wieder-
sehen der Oldtimer in Frille und Wie-
tersheim.

Saubere Landschaft Frille
Große Beteiligung bei der Aktion
rund ums Dorf

Am letzten März-Wochenende fand in
Frille die alljährliche Aktion „Saubere
Landschaft“ statt – und die Beteiligung

Wer möchte mitmachen?
Der„Verein Aktive Freunde der Alten Schule Wietersheim e.V.“
könnte noch Mitglieder gebrauchen.

Geboten wird:
• Planung von kulturellen Veranstaltungen
• Bewirtung bei Frühstücksangeboten und Backtagen
• Gemeinsame Weihnachtsfeier, Ausfüge und Vieles mehr.

Wer Interesse an Kultur und
Geselligkeit hat, melde sich bei
H. Padberg (Tel. 0172 5206269)
oder H. Marowsky
(Tel. 0170 3545004).

Unterdorf 9
32469 Petershagen-Wietersheim
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Die Organisation des Flohmarkts wurde
von vielen ausdrücklich gelobt. Ein
übersichtlicher Ortsplan half bei der
Orientierung, und der Ablauf funktio-
nierte reibungslos. Die freundliche At-
mosphäre, das liebevoll dekorierte Dorf
und die Offenheit der Teilnehmer mach-
ten den Flohmarkt zu einem schönen
Erlebnis, besonders für Familien mit
Kindern, die den Tag mit einem Spazier-
gang durch die Stände genossen.

Natürlich gab es auch Punkte, die in den
Rückmeldungen angesprochen wurden:
Die weiten Wege zwischen einigen Stän-
den machten manchen zu schaffen, und
eine zentrale Getränkestation – viel-
leicht auch mit Kaltgetränken an war-
men Tagen – wurde vermisst. Auch der
Zeitpunkt der Veranstaltung, der in die-
sem Jahr mit anderen großen Events in
der Region zusammenfiel, wurde disku-
tiert. Viele wünschen sich einen neuen
Termin, möglichst im Juni, um auch
vom besseren Wetter zu profitieren.

Trotz dieser Anregungen bleibt der Ein-
druck eines gelungenen Tages, der zeigt,
wie viel Gemeinschaftssinn, Kreativität
und Engagement in Frille steckt. Die
Kulturgemeinschaft hat sich beraten

und angekündigt, die Rückmeldungen
sorgfältig auszuwerten und bei der
nächsten Planung zu berücksichtigen.
Eine ausführliche Besprechung über die
künftige Organisation ist für Anfang
2026 vorgesehen.
Es bleibt die Vorfreude auf die nächste
Gelegenheit, gemeinsam etwas auf die
Beine zu stellen. Denn eines ist klar:
Frille kann Flohmarkt – und das mit
Herz, Ideen und vielen helfenden Hän-
den. Allen, die dabei waren, gilt ein gro-
ßes Dankeschön!

Radweg K 39 zwischen Wietersheim
und Leteln
Die Planungen und der Ausbau des Rad-
weges zwischen Wietersheim und Leteln
scheinen zu stocken. Ortsbürgermeister
Friedrich Lange hat darauf hin den
Landrat Ali Doǧan angeschrieben und
am 28. März 2025 folgende Antworten
bekommen:

Die Planungen für den lang erwarteten
Radweg entlang der K 39 zwischen Wie-
tersheim und Leteln werden vom Kreis
Minden-Lübbecke intensiv vorangetrie-
ben. Trotz ins Stocken geratener Grund-
erwerbsverhandlungen mit dem
Fischereiverein, die im letzten Jahr noch
vielversprechend aussahen, versichert
der Kreis, dass das Projekt höchste Prio-
rität genießt.

Die Straßenbauabteilung des Kreises
steht weiterhin im Austausch mit dem
Fischereiverein, um eine einvernehmli-
che Lösung zu finden. Parallel dazu
wurde bereits eine alternative Planungs-
option mit der Bezirksregierung erörtert
und deren Zustimmung eingeholt. Diese
alternative Trassenführung sieht Ge-
spräche mit einem weiteren Grund-
stückseigentümer über den
notwendigen zusätzlichen Flächenbe-
darf vor. Sie soll zum Tragen kommen,
falls mit dem Fischereiverein keine Eini-
gung erzielt werden kann.

Dem Kreis Minden-Lübbecke ist die im-
mense Bedeutung dieses Radweges be-
wusst, insbesondere im Hinblick auf
eine durchgängige Radwegeverbindung
von Lahde bis Minden. Daher werden
die Planungen zweigleisig verfolgt, um
flexibel auf die Grunderwerbssituation
reagieren zu können. Das ehrgeizige Ziel
ist es, noch in diesem Jahr mit den Bau-
arbeiten zu beginnen.

dankten sich herzlich bei allen Helfern
für ihren Einsatz. „Ohne das Engage-
ment der vielen Ehrenamtlichen wäre
eine solche Aktion gar nicht möglich“,
so Schneider.

Zum Abschluss ließen die Teilnehmen-
den den Tag bei Bratwurst und kühlen
Getränken am Feuerwehrgerätehaus in
geselliger Runde ausklingen – eine
schöne Gelegenheit, um sich auszutau-
schen und das Miteinander im Dorf zu
stärken.

Flohmarkt in Frille
Ein Tag voller Begegnungen, guter Stim-
mung und neuen Ideen

Frille zeigte sich wieder einmal von sei-
ner besten Seite: Beim 3. Dorf-Flohmarkt
öffneten 46 Adressen im Ortskern ihre
Tore und machten das Dorf zu einem
großen Marktplatz der Begegnungen.
Die Veranstaltung, die von der Kulturge-
meinschaft organisiert wurde, brachte
Menschen zusammen – aus dem Dorf
selbst, aus der Umgebung und auch von
weiter her. Die Zahl der Besucher schätz-
ten die Teilnehmer sehr unterschiedlich
ein, zwischen 50 und 500 – doch egal,
wie viele es am Ende genau waren, die

Atmosphäre war herzlich, entspannt
und von echtem Miteinander geprägt.

Überall im Dorf wurde gestöbert, gehan-
delt, geplaudert. Kinder tobten, Erwach-
sene tauschten sich aus, und wer eine
Pause brauchte, konnte bei Kaffee und
Kuchen in der Cafeteria des SV FriWie
neue Energie tanken – über 60 Torten
gingen dort über die Theke, ein großar-
tiger Erfolg, der nicht zuletzt dem enga-
gierten Einsatz der jugendlichen
Helferinnen und Helfer zu verdanken
ist. Die Vielfalt der Stände und die fairen
Preise sorgten dafür, dass viele Besucher
nicht mit leeren Händen nach Hause
gingen – und die Freude über gelungene
Verkäufe war auf beiden Seiten spürbar.
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Aus dem Rat
von

Friedrich Lange

(SPD)

Straßenunterhalt, viele schlechte
Strecken
Im vergangenen Jahr investierte die
Stadt Petershagen 960.000 Euro in den
Straßen- und Wegeerhalt, nachdem be-
reits im Vorjahr Bankette reguliert und
Gräben unterhalten wurden. Die In-
standsetzung wird durch die Notwen-
digkeit von Bodenproben und
Laboranalysen aufwendiger und führt
zu Vollsperrungen, wie am Beispiel der
Straße Schierenhorst in Maaslingen
deutlich wurde. Ein defekter Patcher
und unerwartete Reparaturkosten am
Multicar belasteten den Haushalt.

Die geplante Sanierung der Wendean-
lage Dingbreite in Lahde ist ohne Förde-
rung nicht realisierbar, da kostspielige
Brückensanierungen anstehen. Die Er-
tüchtigung der Industriestraße Lahde
verzögert sich ebenfalls. Neu gemeldete
Schäden an der Quetzer Heue sowie an
weiteren Straßen in Ovenstädt, Frille
und Heimsen erfordern größere Arbei-
ten. Kapazitätsengpässe führten zur Ver-
schiebung von Maßnahmen in
Maaslingen, Meßlingen und Raderhorst.
Der Bauamtsleiter betonte den Personal-
mangel und die geschätzten Kosten von
1,88 Millionen Euro für den Doppel-
haushalt.

Beim Rückbau von Wirtschaftswegen
agiert die Stadt zurückhaltend; lediglich
3,5 Kilometer wurden in den letzten
zwei Jahren gefräst. Der Bauamtsleiter
stellte fest, dass der Zustand der Straßen
sich schneller verschlechtert als Instand-
haltungsmaßnahmen durchgeführt wer-
den können, was zukünftig zu
Sperrungen führen könnte. Er wies dar-
auf hin, dass das Wirtschaftswegekon-

zept von 2017 den Rückbau bei gefähr-
deter Verkehrssicherheit vorsieht und
die Stadt bei Unfällen auf schlechten
Wegen haftet. Aktuell wird über ein Teil-
stück der Straße Im Schaffeld in Wieters-
heim nachgedacht.

Doppelhaushalt 2025 / 26
Die Stadt Petershagen hat ihren Doppel-
haushalt für 2025 und 2026 einstimmig
verabschiedet, obwohl ein Defizit von je-
weils zehn bis elf Millionen Euro be-
steht. Um die Haushaltssicherung und
einen Sparkommissar zu vermeiden,
greift die Stadt zu „Tricks“ und ver-
schiebt ihre Schulden in die Jahre nach
2027. Bürgermeister Dirk Breves be-
zeichnete   die   finanzielle  Lage   als
„Katastrophe“, da unerwartete Kosten-
steigerungen, insbesondere bei der
Kreisumlage und im Personalbereich,
die positiven Gewerbesteuereinnahmen
neutralisieren.

Eine Erhöhung der Grundsteuer um
zehn Millionen Euro zu generieren,
würde eine Verdreifachung bedeuten,
was für die Bürger nicht zumutbar sei.
Auch Einsparungen bei freiwilligen Lei-
stungen wie Freibad oder Bücherei wür-
den das Defizit nicht wesentlich
reduzieren. Breves sieht keine realisti-
sche Möglichkeit, innerhalb von zehn
Jahren eine schwarze Null zu erreichen,
ohne unzumutbare Maßnahmen zu er-
greifen. Ein wichtiger Punkt ist die Bele-
bung der Konjunktur!

Die Stadt hofft auf Haushaltsverbesse-
rungen und nutzt die Möglichkeit des
Verlustvortrags für drei Jahre. Die CDU-
Fraktion hält das Eingehen eines „gewis-
sen Risikos“ für richtig, während SPD
mit Fraktionsvorsitzenden Friedrich

Lange notwendige Investitionen beto-
nen, aber auch die Priorisierung von
Projekten fordern. Die Beibehaltung der
Grundsteuersätze wird positiv hervorge-
hoben. Die FDP äußert die Hoffnung auf
ein besseres Jahresergebnis als progno-
stiziert.

Grundsteuerreform
Bürgermeister Breves informiert über
durchgeführte Widerspruchsverfahren
als Folge der Auswirkungen der Grund-
steuerreform anhand folgenden Aufstel-
lung:

Neue Bausteine im Kindergarten
Dank der großen Spende vom letzten Se-
cond  Hand-Basar  in  Frille und dem
Förderverein vom Kindergarten Wieters-
heim konnte der Kindergarten für ihre
Einrichtung 150 magnetische Bausteine
aus Schaumstoff bestellen. Alle Kinder
haben riesigen Spaß daran, auch große
Gebilde, zum Beispiel Häuser, Sofa, und
so weiter zu kreieren. Ein Dankeschön
geht an alle Eltern und den Förderver-
ein.



Blasmusik meets Friends

trotz kleiner Regenschauer ein voller
Erfolg.

Der eine oder andere Regenschauer be-
gleitete am Pfingstsonntag das unterhalt-
same Programm „Blasmusik meets
Friends“. Gastgeber war der Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr Wieters-
heim-Leteln und die Musikwerkstatt
Wietersheim e.V. 

Insgesamt sorgten über 100 Mitwir-
kende für Stimmung bei den vielen Be-
sucherinnen und Besuchern. Die
schwungvollen Darbietungen der Mu-
sikzüge und Orchester begannen am
Vormittag und endeten erst am späten
Abend. Premiere des bei Jung und Alt
beliebten musikalischen Treffens wurde
2004 gefeiert. Seitdem geht die Veran-
staltung im Abstand von zwei Jahren
immer am ersten Pfingsttag über die
Bühne. 

Das „Blasmusik meets Friends“-Bühnen-
programm auf dem Dorfplatz eröffnete
der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Wietersheim-Leteln unter der Lei-
tung von Vanessa Hanke und Monika
Röbke. Zur Freude des Publikums er-
klangen moderne Stücke, Filmmusik,
Walzer und Märsche. Integriert in den
Ablauf war Orchestra meets Friends
unter der Leitung von Monika Röbke.
Der Nachwuchs kam mit seinem moder-
nen Repertoire beim Publikum super an.
Durch das Programm führte am Pfingst-
sonntag Mark Schneider. Auch 25 Flö-
tenkinder der Musikschule Petershagen
gaben beim Veranstaltungsablauf am
Wietersheimer Dorfgemeinschaftshaus
Proben ihres Könnens. Unter der Lei-
tung von Regina Janzen erklangen unter
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viel Beifall bekannte Musikstücke. Eben-
falls ihren Anteil an der gelungenen Pro-
grammfolge hatte der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Minden unter
der Leitung von Dietmar Kruse. Zwi-
schen dem Musikzug Wietersheim-Le-
teln und Musikzug Minden besteht
schon seit vielen Jahre eine enge Verbin-
dung. Zum 100jähringen Jubiläum des
Musikzuges übergab der Vorsitzende
Lars Nelles einen Gutschein für Noten.
Auch der Wietersheimer Ortsbürgermei-
ster Friedrich Lange und die Geschäfts-
führung „Die Wietser e.V.“ Andreas
Weßling gratulierten und übergaben
dem Vorsitzenden Christian Redeker ein
Flachgeschenk. Mit von der Partie waren

HeideBrass and Friends, die im Laufe
der Jahre zu einem festen Bestandteil bei
Schützenfesten und weiteren Veranstal-
tungen in der heimischen Region und
darüber hinaus geworden sind. Danach
war die Gruppe Sülter Musikanten an
der Reihe, die in Wietersheim seit vielen
Jahren gerne gesehene Musikgäste sind.
Zum Repertoire der Sülter Musikanten
gehören vor allen Dingen böhmische
Polkas. Verabschiedet haben sich die
Musikerinnen und Musiker mit dem
Marsch „Alte Kameraden“. Den Ab-
schluss bildete der Auftritt von Discjok-
key CASI der bis späte in den Abend für
Stimmung unter dem Eventsegel sorgte.
Für die Besucher waren auf der Freiflä-
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Achtung! 
An einer Eiche auf dem Fußweg zum
Kindergarten, ca. Höhe Bachstraße
32 ist in gut 1 Meter Höhe ein Nest
des Eichenprozessionsspinners.

Achtet bitte darauf, dass insbeson-
dere Kinder und Tiere nicht das Nest
anfassen. Der Kontakt kann allergi-
sche Reaktionen auslösen.

Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 0571 / 972 76 50  ·  Fax: 0571 / 972 76 51

Bahnübergang Holzstraße
Baubeginn für die Schrankenanlage im
Oktober -                                                                     

Aktueller Stand der Planung und Aus-
wirkungen auf das Dorfleben:

Der Bahnübergang Holzstraße ist seit 30
Jahren ein Thema, das viele Dorfbewoh-
ner beschäftigt. Mindestens 12 doku-
mentierte Unfälle seit 1995 zeigen die
Dringlichkeit für die Schranken. Nach

langen Verhandlungen und Planungen
gibt es nun endlich Klarheit: Die Bau-
maßnahme wird im Oktober starten.
Der genaue Baubeginn ist für den 6. Ok-
tober 2025 geplant, wie die Projektlei-
tung der DB InfraGO, Frau Monir,
bestätigt hat. Der Betriebsbeginn ist für

che zwischen der Bühne und dem Dorf-
gemeinschaftshaus Tische, Bänke, Pavil-
lons aufgebaut worden. Das Eventsegel
sorgte bei den Regenschauern immer für
genügend Schutz. Imbiss- und Getränke-
stände boten eine große Auswahl. Der
Weinhandel Dürr & Strüning aus Fran-
ken präsentierte seine großartige Vielfäl-
tigkeit an Produkten.  Zudem gab es in
der Cafeteria eine Riesenauswahl an lek-
keren Torten und Kaffee. Sehr gut
kamen bei den Kindern und auch Er-
wachsenen die Glitter-Tattoos an. Auf
dem Dorfplatz unter den vielen Besuche-
rinnen und Besuchern mischten sich
zwei Clowns, die für gute Laune sorgten.
An einem Informationsstand des Musik-
zuges konnten Instrumente ausprobiert
werden. Die Mitglieder des Musikzuges
hatten an diesem Nachmittag kaum
Pause da der Andrang der interessierten
Nachwuchsmusiker*in so groß war. Ein
Luftballon Wettbewerb und ein Schätz-
spiel „Wie viel Liter Wasser in eine Tuba
passen“ rundeten den sehr erfolgreichen
Nachmittag ab. Der 1. Preis ein Ständ-
chen vom Musikzug Wietersheim-Leteln
ging an eine Musikerkollegin von Heide-
Brass and Friends. An diesem Tag sind
5 neue Mitglieder dem Förderverein
„Musikwerkstatt Wietersheim e.V.“ bei-
getreten. In zwei Jahren am Pfingstsonn-
tag, den 16. Mai 2027 heißt es wieder
Blasmusik meets Friends in Wieters-
heim.  

den 8. Dezember 2025 geplant. Die
Maßnahme soll unter einer etwa 10-wö-
chigen Straßenvollsperrung realisiert
werden. Das bedeutet, dass die Holz-
straße während dieser Zeit komplett ge-
sperrt sein wird. Die Einwohner können
sich bereits jetzt auf eine Umleitung ein-
stellen, die über den Brunnenweg führen
wird. Diese Umleitung wird möglicher-
weise zu einigen Unannehmlichkeiten
führen, insbesondere für die Anwohner
und Pendler, die den Brunnenweg täg-
lich nutzen. 

„Das ist natürlich ein wichtiger Schritt
für die Sicherheit und den Komfort im
Dorf“, sagt Ortsbürgermeister Achim
Schneider. „Ich hoffe, dass die Bauarbei-
ten schnell und effizient durchgeführt
werden, um die Unannehmlichkeiten zu
minimieren.” 

Die Friller Einwohner werden hoffent-
lich bald von den positiven Auswirkun-
gen der Baumaßnahme profitieren
können.
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Vor 44 Jahren –
aus alten Ortsgesprächen
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Termin-Kalender
AUGUST

3. 8.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

4. 8.

Seniorenclub Frille

11. 8.

Sperrmüll 

16. 8.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

26. 8.

SPD-Skat

29. 8.

Treffen Werk II

31. 8.

Erntefeier in Wietersheim auf dem
Dorfplatz mit Seniorenfeier,

Die Wietser e.V.

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17, Sa. 7.30 - 13 Uhr,

Pohlsche Heide

SEPTEMBER
1. 9.

Seniorenclub Frille

5. 9.

Anbringen Schützenscheibe in Frille

Plattdeutscher Abend, Frille

6. 9.

Bayrischer Abend in Frille

Schadstoffsammlung, 7.30-13.00 Uhr
Pohlsche Heide

7. 9.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

Erntewagenumzug - Erntetanz in Frille

8. 9.

„Katerfrühstück“, Frille

14. 9.

Kommunalwahl Stadt Petershagen

16. 9.

DRK Blutspende, Lahde, Sekundar-
schule/Aula (16.00 - 20.00 Uhr)

20. 9.

Kleinkunstabend, Alte Schule
Wietersheim

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

26. 9.

Treffen Werk II

DRK Blutspende, Gemeindehaus Frille
(16.30 - 20.00 Uhr)

28. 9.

Stichwahl, Kommunalwahl
Stadt Petershagen

30. 9.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme, Pohlsche
Heide: Mo.-Fr. 7.30-17, Sa. 7.30-13 Uhr

JULI
4. 7.

Übernachtung Schulanfänger,
Kindergarten Wietersheim

6. 7.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

7. 7.

Seniorenclub Frille

12. 7.

Radtour, SPD-Ortsabteilung
Frtille-Wietersheim

16. 7.

Sommerfest, Kindergarten
Wietersheim

19. 7.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

25. 7.

Treffen Werk II

29. 7.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17, Sa. 7.30 - 13 Uhr,

Pohlsche Heide

Haferkamp 29 · 32469 Petershagen
Telefon 0 57 02 / 8 39 30 · Fax 0 57 02 / 95 94
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Das nächste Ortsgespräch erscheint am 1.10. 2025.

Redaktionsschluss ist Mittwoch, 10. 9. 2025.

31. August 2025

Erntekronebinden
und

Seniorenfeier
auf dem Dorfplatz
in Wietersheim.


